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TV: Spielfilm »Kreuzweg«, 13. Februar, 20.15 Uhr, Arte
Die 14-jährige Maria wächst in ei-
ner streng katholischen Familie 
auf. Die Bruderschaft, der ihre Fa-
milie angehört, und Pater Weber 
spielen bei ihrer Indoktrinierung 
eine große Rolle. Die Priesterbru-
derschaft lehnt alles Moderne ab 
und sieht den Menschen vollstän-
dig im Dienst Gottes. Doch Marias Glaube steht im radikalen Kontrast zum 
Schulalltag. Der Zwiespalt wird immer größer... Foto: Camino Filmverleih

Medien+Kultur

TV: Alpha und Omega, 15. Februar, 10.30 Uhr, Bibel TV
Volk gegen Elite: Populismus auf dem Vormarsch? – Mit Pöbeleien und 
Populismus schaffte er es ins Weiße Haus: Donald Trump ist der 45. Präsi-
dent der Vereinigten Staaten von Amerika. Eine Lehrstunde für Deutsch-
land, vor allem im Wahljahr. Denn auch hier fühlen sich scheinbar viele 
Menschen von der Elite abgehängt. Sowohl auf politischer als auch auf 
kirchlicher Ebene. Was macht die Menschen so wütend?

TV: Auf dem Jakobsweg in Polen, 12. Februar, 22.30 Uhr, Phoenix
Wer den Pilgermassen in Spanien 
oder Frankreich entkommen will, 
ist auf dem »Droga Jakuba« genau 
richtig.  Rund 1 000 Kilometer lang 
ist der polnische Jakobsweg von 
Ogrodniki an der Grenze zu Litauen 
bis nach Zgorzelec an der Grenze 
zu Deutschland. ARD-Korrespon-
dentin Griet von Petersdorff und das Fernsehteam aus dem Studio War-
schau gehen den Weg zumindest etappenweise.   Foto: phoenix/rbb

RADIO: Glaubenssachen, Sonntag, 12. Februar, 8.40 NDR kultur
Wert oder Würde – »Was nichts kostet, ist nichts wert.« – »Geschenkt kriegst 
du nichts.« Hinter solchen Redensarten steht ein völlig durchkalkuliertes 
Denken, nur orientiert an der Schaukel von Angebot und Nachfrage. Wie 
also dem bloßen Ver- und Bewerten widerstehen, wie der Würde des Men-
schen gesellschaftlich Raum geben?

FERNSEHEN

 SAMSTAG, 11. FEBRUAR

18.30 EWTN : Heilige Messe aus der 
Marienbasilika in Kevelaer.
23.35 ARD: Das Wort zum Sonntag 
spricht Christian Rommert, Bo-
chum.

SONNTAG, 12. FEBRUAR

9.30 ZDF: Evangelischer Gottes-
dienst aus der St.-Pauli-Kirche in 
Hamburg. Die Kirche liegt nicht 
weit vom Rotlichtmilieu entfernt. 
Freud und Leid miteinander zu tei-
len, darin sieht Pastor Martin Pau-
lekun seine Aufgabe – und darin,  
im Gespräch zu bleiben.
10.00 EWTN: Sonntagsmesse aus 
dem Kölner Dom.
12.00 EWTN: Angelus-Gebet mit 
Papst Franziskus live aus Rom.
18.00 EWTN: Vesper live aus dem 
Kölner Dom.
19.55 Bibel TV:  Impuls des Kölner 
Erzbischofs Kardinal Rainer Maria 
Woelki.

VERKÜNDIGUNGS-SENDUNGEN UND PROGRAMM-TIPPS

HÖRFUNK

SONNTAG, 12. FEBRUAR

6.10 DLF: Geistliche Musik.
6.55 DLR Kultur: Wort zum Tag.
7.05 WDR 3: Geistliche Musik.
7.05 und 12.05 NDR info: Blick-
punkt. Magazin.
7.45 WDR 2: Hör mal.
8.00 NDR Kultur: Kantate. 
8.20 N-Joy-Radio: Like in heaven.
8.35 DLF: Am Sonntagmorgen. Reli-
giöses Wort. 
8.35 WDR 5: Das geistliche Wort. 
Mit Barbara Mikus-Boddenberg, 
Essen.
8.40 NDR Kultur: Glaubenssachen. 
8.55 WDR 4: Sonntagskirche. 
9.15 NDR 2: Moment mal. 
10.00 WDR 5 / NDR Info: Evangeli-
scher Gottesdienst aus der 
St.-Katharinen-Kirche in Osnabrück.
10.05 DLF: Katholischer Gottes-
dienst aus der St.-Nikolaus-Pfarrk-
irche in Hohes Kreuz-Siemerode. 

IN DER WOCHE

5.45 Uhr (Mo-Fr) / 6.15 Uhr (Sa): Kir-
che im Privatfunk: Augenblick mal!
5.55 Nordwest-Radio: Kurz und gut.
5.55 NDR Info / 7.50 NDR Kultur: Mit 
Pastor Matthias Viertel, Kiel (ev.).
5.55 WDR 2: Mit verschiedenen 
Sprechern. (Mo bis Fr, Sa um 6.20 
Uhr)
6.20 DLR Kultur: (Mo bis Sa) Wort 
zum Tag.  Mit Evamaria Bohle, Ber-
lin (ev.). 
6.35 DLF: Mit Andreas Brauns, 
Schellerten.
6.55 WDR 5 / 7.50 WDR 3 / 8.55 WDR 4: 
Morgenandachten, Montag bis 
Samstag.
9.15 NDR 1 Nied.: (Mo-Fr) Himmel 
und Erde. Mit Pastorin Silke Oester-
mann, Oldenburg (ev.).
9.35 DLF: (Mo-Fr) Tag für Tag.
14.15 NDR 1 Nieders.: (Mo-Fr) Dat 
kannst' mi glööven. Mit Gerhard 
Brüning, Weyhe-Lahausen (ev.).
18.15 NDR 2: (Mo-Fr) Moment mal. 
18.40 Radio FFN: Die Kirche.
WDR Eins Live: Kirche in Eins Live. 
(wechselnde Zeiten)

 

TV: Mann ist nicht krank, 15. Februar, 11.15 Uhr, 3sat
Ein richtiger Mann kennt keinen 
Schmerz: So denken die meisten
deutschen Männer. Krankheit ist 
kein Thema in Männerkreisen – so
lange, bis es zu spät ist. Männer und 
Gesundheit, das passt laut Statistik  
nicht zusammen. Sie leben risikorei-
cher und verletzen sich auch beim 
Sport häufiger als Frauen. Dreimal mehr Männer als Frauen sterben im Alter 
zwischen 50 und 65 Jahren an Herz-Kreislauferkrankungen.   Foto: ZDF/SWR
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St.-Nikolaus-Pfarrkirche in Hohes 
Kreuz-Siemerode, aus der der 
Deutschlandfunk die Sonntags-
messe um 10.05 Uhr im Hörfunk 
überträgt. Foto: Pfarrgemeinde

Deutschland im Dreiklang
FLUSSKREUZFAHRT VON PASSAU NACH KÖLN 
31. AUGUST BIS 9. SEPTEMBER 2017

Lourdes – Soldatenwallfahrt |
Flugreise, 18. bis 22. Mai 2017

Sizilien – Inseltraum |
Flugreise, 20. bis 27. Mai 2017

Toskana – Wiege der Renaissance |
Flugreise, 21. bis 27. Mai 2017

Ulm – und die junge Donau |
Busreise, 22. bis 27. Mai 2017

München – »Sommernachtstraum« |
Busreise, 1. bis 5. Juni 2017

Kanalinseln Jersey und Guernsey |
Flugreise, 10. bis 17. Juni 2017

Mit dem Rad durchs Altmühltal |
Bus-/Radreise, 11. bis 18. Juni 2017

Freiburg – Auf J.P. Hebels Spuren |
Busreise, 19. bis 24. Juni 2017

PROSPEKTE: 
Dialog-Medien und 
Emmaus-Reisen GmbH 
Horsteberg 21, 
48143 Münster | 
Telefon: 02 51 / 26  55  00
Telefax: 02 51 / 2 65 50 99 
E-Mail: info@emmaus-reisen.de

Weitere attraktive Reise-Angebote

Großformatige Aufnah-
men prägen den präch-
tigen Bildband von 

Franz Josef Dorn, den er eine 
»Hymne an das Leben« nennt. 
Er zeigt Landschaften und die 
Sterne, hat aber vor allem den 
Menschen als Hauptmotiv ge-
wählt: Neugeborene, Kinder, 
Frauen und Männer, ältere 
Menschen, faltenreich, zer-
furcht oder mit glatter Haut. 

Den Betrachter blicken Ge-
sichter aus der ganzen Welt an, 
fröhliche und ernste, in Farbe 
und Schwarzweiß. Doch so ver-
schieden sie auch sind: Alle 
strahlen Würde aus.

Dorn, Jahrgang 1955, ist ge-
bürtiger Münsterländer, der 
seit 1983 in Österreich wohnt, 

und zwar in der Steiermark. Er 
arbeitet als Bauingenieur und 
Berufsschullehrer. Mit seinen 
Aufnahmen und philosophi-
schen Texten möchte er zum 
Nachdenken über das Leben 
anregen. Und das gelingt ihm.

Den Oberrabbiner Paul Chaim 
Eisenberg hat er interviewt und 
ebenso die Kardinäle Reinhard 
Marx und Christoph Schön-
born, außerdem den bekannten 
Pastoraltheologen Paul M. Zu-
lehner aus Wien und den Ein-
hundertdreijährigen Marko 
Feingold, der vier Jahre im 
Konzentrationslager überlebt 
hat.

Sie antworten auf grundle-
gende Fragen des Lebens, spre-
chen über die Liebe und das 

Bildband mit vielen Gesichtern 

Alt oder jung, mit Falten oder glatter Haut: Dieses Buch enthält viele Porträts.   Foto: Verlag

BUCH-TIPP Franz Josef Dorn erzählt mit Fotos und Texten vom Leben der Menschen. 
Ein ansprechendes Werk, das zum Blättern und Nachdenken einlädt.

Glück, ja buchstäblich über 
Gott und die Welt. Es handelt 
sich um einen schön gestalte-
ten Band im Querformat, mit 
ansprechenden Texten und vor 
allem Bildern, in denen Dorn 
bewusst das Positive, die Schön-
heit des Planeten herausstellt, 
ohne das Leid auszublenden. 
Ein empfehlenswertes Buch, 
das zum Blättern und Innehal-
ten einlädt. Christof Haverkamp q

Franz Josef Dorn 
Hymne an das Leben 
144 Seiten, 29,90 €, 
Verlag Styria premium, 2016
ISBN 978-3-222-13543-9

VORTEILS-

PREIS

verlängert bis

28. Februar!

Timmendorfer Strand
Busreise 23. März bis 2. April 2017

Frische Frühjahrs-Brise an der Seeluft 
Entspannung pur 
im großzügigen SPA-Bereich


